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Augsburg. Jeder hat eine, jeder
braucht eine und so mancher
leidet unter seiner – Adressen
sind an sich eine nützliche Sa-
che, doch im Nachhinein
wünscht sich so mancher Augs-
burger wahrscheinlich, dass er
ins Gebäude nebenan gezogen
wäre. Denn mitunter entschei-
den Straßenname und Haus-
nummer nicht nur über den
Standort,sondernauchdarüber,
wie viele Probleme es bei der
Postzustellung gibt, ob man ein-
sam ist oder nicht, und teilweise
sogar über Glück und Unglück.

Was heute eine Selbstver-
ständlichkeit ist, war im 16. Jahr-
hundert noch Neuland für die
Augsburger Bürger. 1519 ent-
standen hier die ersten internen
Adressen: Fuggerei 1 bis 52. Die-
se sind bis heute noch gültig und
gelten als Ursprung der Haus-
nummerierung. Etwa 200 Jahre
später gab es auch für den Rest
von Augsburg „Adressen“.

Jährlich 500
Hausnummern

1781 teilten Ratsherren die
Stadt in sogenannte „Litera-Be-
zirke“ ein mit den Buchstaben A
bis H. So hatte beispielsweise
das jetzige Capitol am Moritz-
platz die Adresse A1. Erst 1938
wurde aus A1 die Maximilian-
straße 25 und das Prinzip der
Hausnummerierung hielt auch
Einzug in die Augsburger Alt-
stadt.

Heute ist das Stadtvermes-
sungsamt zuständig für die
Adressvergabe und vergibt jähr-
lich 500 Hausnummern. Im Ge-
gensatz zum Litera-Prinzip gel-

ten allerdings andere Standards
in puncto Adressvergabe. „Vom
Stadtzentrum aus gesehen er-
halten die Gebäude auf der lin-
ken Straßenseite die geraden,
die auf der rechten Seite die un-
geraden Zahlen“, erklärt Wil-
fried Matzke, Leiter des Stadt-
vermessungsamts.

Was sich nach einem einfa-
chen Prinzip anhört, kann in der
Realität allerdings zu einigen
Komplikationen führen. Je nach
Lage des Hauses reicht eine ein-
fache Hausnummer nicht mehr
aus und die Anschrift erhält zu-
sätzlich noch eine Bruchnum-
mer und einen Buchstaben, was
Adressen wie die Schertlinstraße
11 1/28 b zu einer der kompli-
ziertesten macht, sogar bundes-
weit. „Diese Art der Hausnum-
merierung ist einzigartig in
Deutschland und kann schon
mal zu Verwirrungen führen“,
berichtet Wilfried Matzke, Leiter
des Stadtvermessungsamts.

Aber das Stadtvermessungs-
amt ist nicht für jede kuriose

Adresse in Augsburg verant-
wortlich. Manchmal entschei-
den auch einfach nur Geodaten
über das Schicksal der Anschrift
und deren Bewohner, wie ein
BlickindasinnerstädtischeGeo-
portal des Stadtvermessungs-
amts zeigt.

Den Anfang macht die Imhof-
straße 12. Hier gehen tagtäglich
250 gemeldete Bewohner ein
und aus, was die Adresse zu ei-
ner dicht besiedelten macht.
Nicht weniger frequentiert, da-
für um einiges prominenter ist
der Rathausplatz 1. Hier ist der
Sitz der Stadtverwaltung mit der
wohl exklusivsten Adresse in
ganzAugsburg–habendochnur
noch fünf andere Gebäude die
Anschrift „Rathausplatz“.

Glückliche und heilige
Adressen

Exklusiv geht es auch in der in
der Phillipine-Welser-Straße zu.
Denn wer in der „Café-Meile“
wohnt, hat erst einmal ausge-

sorgt. Mit dem höchsten Boden-
richtwert kostet hier ein unbe-
bautes Grundstück 6000 Euro
und ist somit die teuerste Adres-
se in Augsburg.

Nicht allzu weit entfernt liegt
die heiligste der Adressen, die
Frauentorstraße 1. Namensge-
ber der Adresse ist das einstige
„Tor zu unserer lieben Frau“,
kurz Frauentor – eines der Burg-
tore,diebis1814vonderehema-
ligenBischofsstadtindieheutige
Innenstadt führten. Etwa fünf
Auto-Minuten von der Innen-
stadt entfernt liegt die wohl
glücklichste Adresse, die ihrem
Namen alle Ehre macht. Denn
nichtnurderStraßenname,son-
dern auch die Hausnummer ste-
hen ganz im Zeichen des Glücks:
Die Glückstraße 7.

Aber es gibt auch Verlierer un-
ter den Adressen, zum Beispiel
das Waldhaus 6. Abgelegen be-
findet sich das Gebäude an der
Grenze von Augsburg, hat die
wenigsten Nachbarn und ist da-
mit die einsamste Adresse.

Die kürzeste Adresse hat
gleich doppelt Pech: Mit nur drei
Buchstaben und einer Ziffer hat
das Tal 3 nicht nur die wenigsten
Zeichen, auch die Straße geht
mitihren22MeternLängemaxi-
mal als Gasse durch. Anders
sieht es in der Oberbürgermeis-
ter-Dreifuß-Straße 9b aus. Sie ist
mit 36 Zeichen zwar die längste,
sprengt aber eben damit so
manches Adressbuch.

Das Schlusslicht bildet die
Karmelitengasse 12. War hier bis
1807 das Karmelitenkloster an-
sässig, verbirgt sich heute hinter
der Anschrift die Justizvollzug-
anstalt, was die Adresse zur un-
beliebtesten in ganz Augsburg
macht.

Die Fugger machten es vor: 1516 entstanden hier die ersten internen Adressen in
Augsburg. Erst 400 Jahre später hielt das bis heute noch gültige Prinzip der Haus-
nummerierung auch Einzug in die Augsburger Altstadt. Foto: Hartung

Eine gute Adresse?
STRASSENNAMEN / Das Stadtvermessungsamt verrät, welche Geschichte hinter welcher Anschrift steckt.
Zum Beispiel möchte in der Karmelitengasse 12 niemand gerne wohnen.

Maiandacht in Scherneck
Augsburg. Der CSU-Ortsver-
band lädt zur Maiandacht in
Scherneck für Sonntag, 22. Mai,

um 18 Uhr ein. Anschließend ist
gemütliches Beisammensein in
der Schlossgaststätte. (pm)

Handydiebe auf Tour
Augsburg. Zwei Mal haben
dreiste Handydiebe in Augsburg
zugeschlagen.

A M t i W h

hatte, als er nach der Messe in
der Menschenmenge vor der
Kirche stand.
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